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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Oberflä-
chenbekleidung, insbesondere zur Wandbekleidung, im
Wesentlichen bestehend aus einer am Bauwerk befe-
stigten Unterkonstruktion und Sichtelementen.
[0002] Zur Bekleidung von Decken, Wänden und Fas-
saden ist es üblich, mit Hilfe einer, mit einem Gebäude
verbundenen Unterkonstruktion, Sichtelemente anzu-
bringen. Insbesondere an Außenwänden von Gebäuden
dienen diese Sichtelemente in Form von Fassadenele-
menten dazu, den optischen Eindruck mit zu prägen als
auch hinterlüftete Fassaden auszubilden.
[0003] Es sind Fassadenelemente in einer Vielzahl
von Varianten der Oberflächengestaltung, der Bauart
und des dafür eingesetzten Materials, wie Holz, Glas,
Kunststoff, Keramik, Naturstein und Metall, bekannt.
[0004] Die Fassadenelemente müssen auf der Unter-
konstruktion so befestigt werden, dass diese gegen Her-
ausfallen durch auftretende Kräfte gesichert sind sowie
dass auftretende thermische Längenänderungen nicht
zu Spannungen in der gesamten Konstruktion führen.
Aus diesem Grund wird die am Gebäude zu befestigende
Unterkonstruktion zur Bekleidung einer Wand oder Fas-
sade zumindest nicht mit horizontal durchlaufenden
Tragprofilen für die Fassadenelemente ausgeführt. Üb-
lich sind Längen der Tragprofile im Bereich von drei bis
sechs Meter. Es ist hierbei stets zu gewährleisten, dass
die in einer Sektion der Unterkonstruktion befestigten
Fassadenelemente keine Kraft in die jeweils benachbar-
te Sektion einleiten. Die horizontale Abmessung des
Tragprofils der Unterkonstruktion wird so gewählt, dass
sich diese aus dem Mehrfachen des Rastermaßes der
jeweils einzusetzenden Fassadenelemente ergibt, wo-
durch keine Überbrückung benachbarter Sektionen er-
folgt.
[0005] Die Abmessungen von Elementen zur Beklei-
dung von Fassaden und anderen Oberflächen an Bau-
werken sind insbesondere wegen des Auftretens von Di-
latationen und des damit verbundenen Problems der
Kompensation auftretender Kräfte begrenzt und erfor-
dern bei großen Abmessungen einen erheblichen Mehr-
aufwand für die gesamte konstruktive Ausführung.
[0006] Die Abmessungen von Fassadenelementen
werden auch durch deren spezifischen Materialeigen-
schaften, wie spezifisches Gewicht und Bruchfestigkeit
bzw. Elastizität eingegrenzt. Zur günstigen Montage soll-
ten die Fassadenelemente noch eine Handhabung ohne
schweres Hilfsgerät ermöglichen.
[0007] In der Druckschrift DE 102 60 684 A1 wird ein
plattenförmiges Fassadenelement, das im Wesentlichen
aus Beton besteht, das mit einer Bewehrungseinlage aus
Glasfasern versehen ist und einlaminierte Halteelemente
zur verdeckten Befestigung aufweist, beschrieben.
[0008] Als günstigste Abmessungen werden 1,20 mal
0,60 Meter bzw. eine Fläche von weniger als 0,8 Qua-
dratmeter genannt, was noch die Handhabbarkeit si-
chern soll. Das zugehörige Tragsystem weist jeweils

zwei vertikale Profile für ein Fassadenelement auf.
[0009] Ein weiteres Fassadenelement zur Bekleidung
von Außenwänden und deren Halterung sowie eine Fas-
sadenbekleidung weist nach der Druckschrift DE 198 03
150 A1 an der Rückseite angeordnete Befestigungsele-
mente zur nicht sichtbaren Befestigung auf. Die Fassa-
denelemente werden günstigerweise im Strang-
pressverfahren hergestellt und weisen dadurch bedingt
jedoch relativ kleine Abmessungen auf, was einer Hand-
habbarkeit zugute kommt.
[0010] Die Fassadenbekleidung erfolgt mit einer an
der Außenwand des Gebäudes befestigten Rahmenkon-
struktion, an der spezielle vertikale Tragprofile ange-
bracht sind, in die die Fassadenelemente mittels der Be-
festigungselemente ohne zusätzliche Sicherungen ein-
gehangen werden.
[0011] Mit dieser Art der Fassadenbekleidung ergibt
sich eine in der gesamten Sichtfläche fein gegliederte
Oberfläche.
[0012] Eine ähnlich fein gegliederte Oberfläche bringt
die Lösung nach der Druckschrift DE 42 42 535 C2 her-
vor.
[0013] Das beschriebene Fassadenelement zur Ver-
ankerung an einer gebäudefesten Unterkonstruktion
wird aus einem Rahmen gebildet, der mit Ausfachkolon-
nen kleinformatiger Platten gefüllt ist.
[0014] Aus der Druckschrift GB 2 243 854 A ist eine
Vorhangfassade mit geringem Gewicht bekannt, die auf
einer Unterkonstruktion am Gebäude montierte Tragrah-
men mit einer Stahlplatte und mehreren darauf angeord-
neten Wandplatten aufweist.
[0015] Die eigentlichen Wandplatten mit der Sichtflä-
che sind mit Nuten versehen, in die als Haltemittel, Ab-
schnitte von mit dem Tragrahmen verbundenen Profilen
eingreifen.
[0016] Eine Vielzahl von Tragrahmen ist auf mit dem
Gebäude verbundenen H-Profilen mit Hilfe von speziel-
len Montagebolzenbeweglich montiert, um auftretende
Kräfte und Schwingungen, wie von Wind oder Erdbeben,
sicher aufzunehmen.
[0017] Den zuvor genannten Lösungen ist gemein-
sam, dass die Bekleidung von Gebäudeoberflächen, wie
Fassaden, nur mit Elementen realisiert wird, deren Ab-
messungen in einem engen Bereich bestimmte Werte
nicht übersteigen dürfen und aufwendige Trag- und Un-
terkonstruktion erfordern.
[0018] Ein Metallplattenpaneel zur Fassadenverklei-
dung mit ähnlichen Nachteilen, jedoch auf Grund der Di-
mensionsänderungen durch thermische Einflüsse mit
nur begrenzt größeren möglichen Abmessungen, wird in
der Druckschrift EP 0 291 551 A1 offenbart.
[0019] Das in Sandwichbauweise ausgeführte Paneel
besteht aus einer vorderen, als Sichtfläche dienenden
Metallplatte, die mit einer Sandwichwabenkonstruktion
und einem hinteren Deckblech verklebt ist. Insbesondere
bei Sonnenbestrahlung dehnt sich die vordere Metall-
platte wesentlich mehr aus als das hintere Deckblech,
wodurch bei großen Abmessungen des Metallplattenpa-
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neels die Gefahr besteht, dass sich die Verklebung der
Sandwichwabenkonstruktion mit der Metallplatte bezie-
hungsweise des Deckblechs löst.
[0020] Des Weiteren ist aus der Druckschrift DE 103
01 140 A1 eine Befestigung für Platten an einer Decke
oder Wand sowie eine Decken- und Wandbekleidung be-
kannt, in der vorgeschlagen wird, dass die Platten so
befestigt sind, dass es möglich ist, einzelne Platten aus
der Verkleidung herauszunehmen. An der Platte sind da-
zu an zwei gegenüberliegenden Kanten je eine Haltelei-
ste angeordnet, die durch Verschieben der Halteleiste
und / oder der Platte in die Tragschiene einhängbar bzw.
von dieser lösbar sind. Die Tragschienen sind nach unten
T-förmig verbreitert und bilden an ihren Längskanten
zwei nach innen gerichtete Nuten, in die die Halteleisten
für die Platten eingeschoben sind, wobei die Halteleisten
noch mittels eines Klemmprofils in ihrer Position gehalten
werden müssen. Wie üblich, sind die Tragschienen an
einer tragenden Konstruktion befestigt.
[0021] Die Konstruktion der Decken- oder Wandver-
kleidung erfordert einen hohen Aufwand, die nur für Plat-
ten als Sichtelemente mit relativ kleinen Abmessungen
sowie insgesamt kleine Wand- oder Deckenflächen, je-
doch nicht für Fassadenwände geeignet ist.
[0022] Die Aufgabe der Erfindung ist es, ein System
zur Oberflächenbekleidung von Bauwerken, insbeson-
dere zur Wandbekleidung zu entwickeln, das aus einer
Unterkonstruktion und Sichtelementen besteht, wobei
die Unterkonstruktion mit geringem Aufwand realisierbar
sein soll und die Sichtelemente mit unterschiedlichen
sichtbaren Oberflächen vorgefertigt werden können, wo-
bei diese auch bei großen Abmessungen geringe Mas-
sen aufweisen und einfach zu montieren sein sollen.
[0023] Die Aufgabe wird durch die im Patentanspruch
1 aufgeführten Merkmale gelöst. Bevorzugte Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0024] Der Grundgedanke der Lösung für ein System
zur Oberflächenbekleidung, vorzugsweise zur Wandbe-
kleidung, das eine über vertikale Zwischenprofile am
Bauwerk befestigte Unterkonstruktion mit mindestens
zwei Tragprofilen und mindestens ein Sichtelement auf-
weist, besteht darin, dass mittels der Anordnung eines
Halteprofils an einem Tragprofil der Unterkonstruktion ei-
ne Aufnahme- und Führungsnut ausgebildet ist, in der
am Sichtelement vorhandene Federn korrespondierend
aufgenommen sind.
[0025] Das Sichtelement besteht im Wesentlichen aus
einem Grundrahmen und einem plattenförmigen Ele-
ment, das zumindest über seine Rückseite mit dem
Grundrahmen verbunden ist.
[0026] Der Grundrahmen besteht aus mindestens
zwei horizontalen Profilen aus Metall und mindestens
zwei vertikal zwischen diesen angeordneten Profilen,
wobei mindestens eines der vertikalen Profile kraft- und
formschlüssig mit den horizontalen Profilen verbunden
ist.
[0027] Weitere vertikale Profile sind kraftschlüssig mit
den horizontalen Profilen verbunden, wobei die vertika-

len Profile Führungsnuten aufweisen, mit denen diese
jeweils an einem Schenkel der horizontalen Profile be-
weglich aufgenommen sind, so dass durch die Dilatation
des plattenförmigen Elements ein sonst erfolgender
Krafteintrag in den Grundrahmen vermieden wird.
[0028] Das plattenförmige Element ist mit einer die-
sem zugewandten Fläche der vertikalen Profile verbun-
den.
[0029] Auf Basis der spezifischen Eigenschaften des
gewählten Materials für das plattenförmige Element, ist
die Auswahl der möglichen Verbindungsarten vorbe-
stimmt.
[0030] Besteht das plattenförmige Element aus Mate-
rialien wie Holz, Kunststoff oder Mineralien bzw. ist auf
mineralischer Basis gefertigt, so kann dieses direkt mit
den vertikalen Profilen des Grundrahmens verbunden
werden.
[0031] Es sind hierfür alle üblichen Verbindungsarten,
wie Kleben, Schrauben und Nieten einsetzbar.
[0032] Bei der Verwendung von mechanischen Ver-
bindungsmitteln, wie Schrauben oder Nieten können die-
se, je nach gestalterischen Vorgaben, verdeckt angeord-
net oder in der Oberfläche sichtbar sein.
[0033] Soll die Oberfläche des Sichtelements aus Me-
tall bestehen, so kann bei einer Befestigung durch ver-
kleben eine zusätzliche mechanische Sicherung vorge-
sehen werden, da bei thermischen Einflüssen die Gefahr
der Aufgabe der Klebverbindung besteht.
[0034] Ein Sichtelement mit einer sichtbaren Oberflä-
che aus Metall besteht aus einem Grundrahmen, auf dem
ein, aus Kunststoff oder Mineralien bestehendes oder
bzw. auf mineralischer Basis gefertigtes plattenförmiges
Element als Trägerbasis für ein Metallelement befestigt
ist.
[0035] Das Metallelement kann mit der Trägerbasis
verklebt oder günstigerweise mittels U-förmiger Abkan-
tungen an der Ober- und Unterkante von der Trägerbasis
aufgenommen sein, wodurch zusätzlich der Eintrag von
thermisch bedingten Spannungen in die Trägerbasis ver-
mieden wird.
[0036] Mit der Verwendung von des Metallelements
ergibt sich eine Ausgestaltungsvariante des Sichtele-
ments mit angeformter Tropfkante im Bereich dessen
hinterer Oberkante. Im Zusammenwirken der Tropfkante
mit einem speziellen Befestigungsprofil, das als teilweise
offenes Hohlprofil ausgebildet ist und als Regenrinne
dient, ist die Ableitung von Niederschlagswasser, das im
Bereich der Tragprofile zwischen den Sichtelementen
eindringt, problemlos abgeführt werden, wodurch zu-
sätzliche Abdichtungen entfallen.
[0037] Die besonderen Vorteile der Erfindung beste-
hen insbesondere in der Realisierungsmöglichkeit von
Sichtelementen mit Abmessungen, die größer sein kön-
nen als das maximal zulässige Rastermaß der Profile
Sektionen der Unter- und Tragkonstruktion der zu beklei-
denden Oberfläche eines Gebäudes, insbesondere einer
Fassade, da kein Krafteintrag von einer Sektion in die
andere durch das Sichtelement erfolgt.
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[0038] Das Sichtelement muss somit keine Abmes-
sungen mehr aufweisen, die im Rastermaß der Sektio-
nen der Unter- und Tragkonstruktion liegen, da es pro-
blemlos in nebeneinander liegenden Sektionen aufge-
nommen sein kann.
[0039] Die Tragkonstruktion kann bei ebenen Bau-
werksoberflächen wesentlich vereinfacht werden und
nur aus parallel angeordneten, mit einer zu bekleidenden
Oberfläche verbundenen, Tragprofilen bestehen.
[0040] Die Sichtelemente weisen eine geringe Eigen-
masse auf, da sie selbst keine tragende Funktion haben
und sind vor Ort leicht ohne schwere Hilfsmittel zu mon-
tieren.
[0041] Das System zur Oberflächenbekleidung ist so-
wohl an Außenflächen als auch Innenwänden und/oder
Decken von Bauwerken einsetzbar.
[0042] Die Erfindung wird als Ausführungsbeispiel an
Hand von

Fig. 1 als Vertikalschnitt eines Systems zur Oberflä-
chenbekleidung im Bereich eines Sichtele-
ments;

Fig. 2 als Detailansicht im Bereich des Halteprofils;
Fig. 3 als schematische Darstellung eines Sichtele-

ments;
Fig. 4 als Detailansicht eines Sichtelements mit Me-

tall- oberfläche im Bereich des Halteprofils;

näher erläutert.
[0043] Nach Fig. 1 weist ein System zur Oberflächen-
bekleidung Tragprofile 1 und Sichtelemente 2 auf, wobei
die Tragprofile 1 über ein Zwischenprofil 3 an einem Bau-
werk 4 befestigt sind.
[0044] Aus der schematischen Darstellung eines Sich-
telements nach Fig.2 ist ersichtlich, dass die Sichtele-
mente 2 im Wesentlichen aus einen Grundrahmen 5 und
einem, mit diesem verbundenen, plattenförmigen Ele-
ment 6 bestehen. Der Grundrahmen 5 ist mittels zwei
horizontal angeordneten Profilen 7, die einen gabelför-
migen Querschnitt 8 aufweisen, und zwischen diesen
vertikal angeordneten Hutprofilen 9 als 9.1; 9.2 und 9.3
ausgebildet, wobei die vertikalen Hutprofile 9 an beiden
Endbereichen eine Führungsnut 10 zur Aufnahme auf
einem Schenkel des jeweiligen horizontalen Profils 7 auf-
weisen.
[0045] Mindestens ein vertikales Hutprofil 9, hier das
mittlere vertikale Hutprofil 9.2 ist mit den horizontal an-
geordneten Profilen 7 kraft- und formschlüssig verbun-
den, wobei die weiteren, hier die beiden vertikalen Hut-
profile 9.1 und 9.3 nur formschlüssig verbunden sind.
[0046] Das plattenförmige Element 6 ist mit Krempen
11 der vertikalen Hutprofile 9 (9.1; 9.2; 9.3) verbunden.
[0047] An Hand der Detailansicht nach Fig. 3 kann das
Zusammenwirken der Tragprofile 1 mit den Sichtelemen-
ten 2 zur Vermeidung des Krafteintrags nachvollzogen
werden.
[0048] Das Tragprofil 1 weist an seiner Vorderseite ei-
nen mittigen Steg 12 auf, dessen Breite geringfügig grö-

ßer als die eines Schenkels 13 des horizontal angeord-
neten Profils 7 mit gabelförmigen Querschnitt 8 des
Grundrahmens 5 des Sichtelements 2 ist.
[0049] Sichtelemente 2 werden mittels der Schenkel
13, der horizontal angeordneten Profile 7 des Grundrah-
mens 5, als Feder, von einer Aufnahme- und Führungs-
nut 14 am Tragprofil 1 kraftschlüssig aufgenommen, so
dass die Dilatation des Grundrahmens 5, nämlich der
Profile 7; 9 keinen Krafteintrag auf die Tragprofile 1 und
somit der gesamten Unterkonstruktion bewirken kann.
[0050] Die Aufnahme- und Führungsnut 14 an der Vor-
derseite des Tragprofils 1 ober- und unterhalb des Stegs
12 ergibt sich aus dem, aus der Breite des Stegs 12 ge-
bildeten Raums zwischen der Vorderseite des Tragpro-
fils 1 und der Innenseite eines Halteprofils 15.
[0051] Fig. 4 zeigt beispielhaft die Ausführung des
Sichtelements 2 mit einer Metallplatte 16 als sichtbare
Oberfläche.
[0052] Die Metallplatte 16 ist am plattenförmigen Ele-
ment 6 als Trägerbasis über eine obere U-förmige Ab-
kantung 17 und eine untere U-förmige Abkantung 18 auf-
genommen.
[0053] Die obere U-förmige Abkantung 17 setzt sich
mit einer zum Halteprofil 15 geneigt führenden Ableitflä-
che 19 mit einer Tropfkante 20 fort. Zwischen Sichtele-
menten 2 eintretendes Niederschlagswasser wird über
die Ableitfläche 19 mit der Tropfkante 20 zum Halteprofil
15 geführt, das in dieser Ausführungsvariante ein teilwei-
se offenes Hohlprofil ist, so dass ein unterer geschlos-
sener Bereich als Rinne 21 zur Abführung des einge-
drungenen Niederschlagswassers dient.
[0054] Alternativ kann die obere U-förmige Abkantung
17 nicht mit der Ableitfläche 19 versehen sein und ein
Halteprofil 15 nach Fig.3 benutzt werden.
[0055] Die Metallplatte 16 kann mit dem plattenförmi-
gen Element 6 verklebt oder mechanisch verbunden
sein.
[0056] Des weiteren kann ein Sichtelement 2 mit der
Metallplatte 16 eine Trägerbasis in Form von Sektionen
aus mehreren plattenförmigen Elementen 6 aufweisen,
die jeweils mit einen eigenen Grundrahmen 5 verbunden
sind.

Verwendete Bezugszeichen

[0057]

1 Tragprofile
2 Sichtelement
3 Zwischenprofil
4 Bauwerk
5 Grundrahmen
6 plattenförmiges Element
7 horizontal angeordnete Profile
8 gabelförmiger Querschnitt
9 vertikales Hutprofil (9.1; 9.2; 9.3)
10 Führungsnuten
11 Krempen
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12 Steg
13 Schenkel
14 Aufnahme- und Führungsnut
15 Halteprofil
16 Metallplatte
17 obere U-förmige Abkantung
18 untere U-förmige Abkantung
19 Ableitfläche
20 Tropfkante
21 Rinne

Patentansprüche

1. System zur Oberflächenbekleidung von Bauwerken,
im Wesentlichen bestehend aus einer am Bauwerk
befestigten Unterkonstruktion mit vertikalen Zwi-
schenprofilen, zwei Tragprofilen (1) und mindestens
einem, von diesen aufgenommenen Sichtelement
(2), wobei mittels der Anordnung eines Stegs (12)
an der Vorderseite des Tragprofils (1) und eines Hal-
teprofils (15) eine obere und eine untere Aufnahme-
und Führungsnut (14) am Tragprofil (1) ausgebildet
sind, und wobei das Sichtelement (2) im Wesentli-
chen aus einem Grundrahmen (5) und einem plat-
tenförmigem Element (6), das zumindest über seine
Rückseite mit dem Grundrahmen (5) verbunden ist,
besteht, und der Grundrahmen (5) aus mindestens
zwei horizontal angeordneten Profilen (7) und min-
destens zwei vertikal zwischen diesen angeordne-
ten Profilen (9) besteht, und das Sichtelement (2)
mittels eines Schenkels (13) der horizontal angeord-
neten Profile (7) des Grundrahmens (5), als Feder,
in der unteren und oberen Aufnahme- und Führungs-
nut (14), am jeweiligen Tragprofil (1), korrespondie-
rend aufgenommen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eines der vertikalen Profile (9)
kraft- und formschlüssig mit den horizontal angeord-
neten Profilen (7) verbunden ist und weitere form-
schlüssig verbunden sind.

2. System zur Oberflächenbekleidung von Bauwerken
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Sichtelement (2) mit einer sichtbaren Ober-
fläche aus Metall aus dem Grundrahmen (5) mit dem
darauf befestigten plattenförmigem Element (6) als
Trägerbasis und einer mit der Trägerbasis verbun-
denen Metallplatte (16) besteht.

3. System zur Oberflächenbekleidung von Bauwerken
nach dem Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Metallplatte (16) am plattenförmigen Ele-
ment (6) als Trägerbasis, über eine obere U-förmige
Abkantung (17) und eine untere U-förmige Abkan-
tung (18) aufgenommen ist.

4. System zur Oberflächenbekleidung von Bauwerken
nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,

dass sich die obere U-förmige Abkantung (17) in
einer zum Halteprofil (15) geneigt führenden Ableit-
fläche (19) mit einer Tropfkante (20) fortsetzt.

5. System zur Oberflächenbekleidung von Bauwerken
nach den Ansprüchen 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass das Halteprofil (15) aus einem teilweise offe-
nem Hohlprofil, als Rinne (21), besteht.

6. System zur Oberflächenbekleidung von Bauwerken
nach den Ansprüchen 2 bis 4,dadurch gekenn-
zeichnet,
dass das Sichtelement (2) mit der Metallplatte (16)
eine Trägerbasis in Form von Sektionen aus meh-
reren plattenförmigen Elementen (6) aufweist, die
jeweils mit einem eigenen Grundrahmen (5) verbun-
den sind.

Claims

1. Surface facing system for covering edifices, consist-
ing substantially of a substructure which is attached
to the edifice and has vertical intermediate profiles,
two support profiles (1) and at least one exposed
element (2) which is received thereby, wherein an
upper and a lower receiving and guiding groove (14)
are formed on the support profile (1) by means of
the arrangement of a web (12) on the front side of
the support profile (1) and a holding profile (15), and
wherein the exposed element (2) consists substan-
tially of a base frame (5) and a plate-shaped element
(6) which is connected to the base frame (5) at least
via its rear side, and the base frame (5) consists of
at least two horizontally disposed profiles (7) and at
least two profiles (9) disposed vertically therebe-
tween, and the exposed element (2) is correspond-
ingly received by means of a limb (13) of the hori-
zontally disposed profiles (7) of the base frame (5)
as a spring in the lower and upper receiving and guid-
ing groove (14), on the respective support profile (1),
characterised in that at least one of the vertical
profiles (9) is connected in a non-positive manner
and in a positive-locking manner to the horizontally
disposed profiles (7) and further ones are connected
in a positive-locking manner.

2. Surface facing system for covering edifices as
claimed in claim 1, characterised in that an ex-
posed element (2) having a visible metal surface
consists of the base frame (5) having the plate-
shaped element (6) attached thereto as the support
base, and of a metal plate (16) which is connected
to the support base.

3. Surface facing system for covering edifices as
claimed in claim 2, characterised in that the metal
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plate (16) is received on the plate-shaped element
(6) as the support base via an upper U-shaped bent
edge (17) and a lower U-shaped bent edge (18).

4. Surface facing system for covering edifices as
claimed in claim 3, characterised in that the upper
U-shaped bent edge (17) continues in a guiding de-
flection surface (19) which leads in an inclined man-
ner to the holding profile (15) and has a drip edge
(20).

5. Surface facing system for covering edifices as
claimed in claims 1 to 4, characterised in that the
holding profile (15) consists of a partially open hollow
profile as a channel (21).

6. Surface facing system for covering edifices as
claimed in claims 2 to 4, characterised in that the
exposed element (2) having the metal plate (16)
comprises a support base in the form of sections
consisting of several plate-shaped elements (6)
which are each connected to a dedicated base frame
(5).

Revendications

1. Système d’habillage de surfaces de construction
composé principalement d’une infrastructure fixée à
la construction et comportant des profilés intermé-
diaires verticaux, deux profilés porteurs (1) et au
moins un élément d’habillage (2) pour ceux-ci,
l’installation d’une entretoise (12) sur la face avant
du profilé de support (1) et d’un profilé porteur (15)
réalisant une rainure de réception et de guidage su-
périeure et inférieure (14) sur le profilé porteur (1),
et l’élément d’habillage (2) se compose principale-
ment d’un châssis (5) et d’un élément (6) en forme
de plaque, relié au châssis de base (5) au moins par
son côté arrière, et le châssis (5) se compose d’au
moins deux profilés (7) horizontaux et d’au moins
deux profilés verticaux (9) installés entre ceux-ci et,
l’élément d’habillage (2) est monté par une branche
(13) des profilés horizontaux (7) du châssis (5) com-
me languette dans la rainure de réception et de gui-
dage (14) inférieure et supérieure, de façon corres-
pondante sur le profilé porteur (1) respectif,
système caractérisé en ce qu’
au moins l’un des profilés verticaux (9) est relié par
une liaison par la force et par la forme aux profilés
(7) horizontaux, et à d’autres par une liaison par la
forme.

2. Système d’habillage de surfaces de construction se-
lon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément d’habillage (2) se compose d’une surface
visible en métal, formée du châssis (5) sur lequel est

fixé l’élément (6) en forme de plaque comme base
de support et d’une plaque métallique (16) reliée à
la base de support.

3. Système d’habillage de surfaces de construction se-
lon la revendication 2,
caractérisé en ce que
la plaque métallique (16) est montée sur l’élément
en forme de plaque (6) comme base de support par
une arête (17) supérieure en forme de U et une arête
(18) inférieure en forme de U.

4. Système d’habillage de surfaces de construction se-
lon la revendication 3,
caractérisé en ce que
l’arête supérieure (17) en forme de U est prolongée
par une surface d’évacuation (19) inclinée vers le
profilé de support (15) avec une arête de goutte
d’eau (20).

5. Système d’habillage de surfaces de construction se-
lon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que
le profilé de fixation ( 15) est composé d’un profilé
creux en partie ouvert constituant une goulotte (21).

6. Système d’habillage de surfaces de construction se-
lon l’une des revendications 2 à 4,
caractérisé en ce que
l’élément d’habillage (2) avec la plaque métallique
(16), comporte une base de support sous la forme
de sections de plusieurs éléments (6) en plaques
reliés respectivement par leur propre châssis (5).
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